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Beeindruckende Aufführung
Eine szenische Aufführung der Oper „Orfeo ed Euridice“ von Christoph Willibald Gluck in der Stadthalle
Kirchheim. Am Ende doch Elysium, 
so der Schluss der Gluckschen Fas-
sung des Mythos von Orpheus. Die 
Götter verzeihen und, Amor sei 

Gertrud Junker

dank, Orfeo ist mit seiner Euridice 
wieder vereint. Und, um es gleich 
vorwegzunehmen: Furios war dieses 
Ende eines eindrucksvollen Operna-
bends in der Kirchheimer Stadthalle, 
begeistert gefeiert vom Publikum. 

Der Mythos von Orpheus, ein im-
mer wieder faszinierender Stoff, hat 
übrigens schon fast so etwas wie Tra-
dition im Volkshochschul-Orchester, 
wurde doch zu dessen 50-jährigem 
Jubiläum eine Oper „Orfeo ed Euridi-
ce“ von Ferdinando Bertoni, einem 
Zeitgenossen und glühenden Anhän-
ger Glucks und seiner Idee von der 
Reformoper, konzertant aufgeführt. 
Eine gelungene Vorstellung auch da-
mals; sie fand im Schlosshof unter der 
Leitung von Joachim Stumber und in 
Kooperation mit einem Projektchor 
und ausgezeichneten Solisten der 
Musikschule Kirchheim statt.

Wunderbar geglückt war nun die 
szenische Aufführung vom Wochen-
ende unter der Leitung von Sabine 
Bruns, die eine hervorragende Ergän-
zung für die Gesamtschau in ihren 
Mitschaffenden fand: Robert Kast, der 
die Chöre mit seinen „Happy Voices“ 
vorbereitet hatte, Gerburg Maria Mül-
ler, eine Regisseurin, die mit spar-
samen Mitteln wunderbar gestalten 
konnte, und Sebastian Stiebert, der 
mit seinem fantasievollen und stim-
migen Bühnenbild zum Gelingen 
beitrug. Nicht zu vergessen: Das 
schön gestaltete und informative 
Textheft zu den beiden Aufführungen.

Zu Beginn erzählt ein kleiner ge-
flügelter Amor, sozusagen eine „Amo-
rette“ (Janina Renz), dem Publikum 
die Geschichte der Oper. Ein kla-
gender Orfeo, hier von Cecilia Tem-
pesta sehr schön gesungen, mit vol-
ler, runder Stimme und mit bewun-
dernswerter stimmlicher Ausgestal-
tung der umfangreichen Rolle, betritt 
wankend die Szene und erreicht 
durch den Zuschauerraum die Büh-
ne. Er bettet Euridice auf einen 

Schrein, und mit Klagegesang und 
schwarz gekleidet betritt ein Trauer-
zug den Raum, durchmisst die Halle 
von beiden Seiten und legt jeweils 
eine Rose auf Euridices Grabmal. 
Klanggewaltig, dieser Chor, vor einem 
eindrücklichen, düsteren Bühnen-
bild.

Amor greift ein, hier Anna-Maria 
Wilke, mit jugendlich klarem Sopran 
und brillanter Höhe, und zeigt Orfeo 
die Lösung der Götter auf, Euridice 

zu befreien. Amorette vertieft den 
Eindruck Amors pantomimisch spie-
gelnd.

Orfeo am Eingang der Unterwelt, 
an die Harfe gelehnt, in Klage versun-
ken, von Furien bedrängt das nächste 
Bild, von Chor und Orfeo eindrücklich 
gestaltet. Die Szene hellt sich auf und 
füllt sich mit weiß gewandeten „se-
ligen Geistern“, die sich tanzend auf 
der Bühne bewegen, Orfeo einladend. 
Euridice ist im Hintergrund selig lä-

chelnd in einer gläsernen Kugel zu 
sehen. Im folgenden will Orfeo Euridi-
ce aus der Unterwelt führen – es ge-
lingt ihm aber nicht, Euridice, die ver-
zweifelt seinen gesenkten Blick falsch 
deutet, nicht anzublicken; er wendet 
sich um und Euridice stirbt erneut – 
„Io moro . . .“: Eine ergreifende Szene, 
ergreifend gesungen von Gundula 
Peyerl, die anrührend und ausdrucks-
stark die Euridice verkörperte. Orfeo 
begreift, dass er seine Geliebte nun 

zum zweiten Mal verloren hat. („Che 
faro senza Euridice“). Innig gesungen 
hier auch die Duette, Arien und Rezi-
tative in diesem Bild.

Aber am Ende trumpft doch wieder 
Amor auf, gleichsam als Deus ex ma-
china, und lenkt das Geschehen hin zu 
einem zeitüblichen „lieto fine“, einem 
glücklichen Ende: Amor triumphiert 
und in den Schlussjubel fallen alle ein, 
Euridice, Orfeo, Hirten und Hirtinnen 
und alles, was jubeln kann im Orche-
ster, tut mit.

Eine beeindruckende Aufführung, 
die wieder einmal vor Augen führt, 
welchen Platz sich das VHS-Orchester 
inzwischen im Kirchheimer Kulturle-
ben erobert hat. Die Aufführungen am 
Wochenende waren beide ausverkauft, 
das Publikum war begeistert. Sicht-
liche Spielfreude herrschte bei Chor 
und Orchester, die Solisten waren aus-
gezeichnet besetzt. Was will man 
mehr?

Die Beliebtheit des Orchesters zieht 
natürlich auch nach sich, dass sich 
immer mehr Mitspieler zusammenfin-
den, was es für den Dirigenten nicht 
leichter macht, den ganzen Apparat 
schlank zu führen und die Solisten fein 
und zurückhaltend zu begleiten, was 
aber unter der Stabführung von Sabine 
Bruns in bewundernswerter Weise 
doch auf weiten Strecken gelang.

Zuweilen blitzte ein perlender 
Cembaloklang auf, der aufhorchen 
ließ, verspielt und kunstvoll zugleich 
die Rezitative begleitend, was zu hören 
eine Wonne war. Kein Wunder, denn 
am Werk war hier Altmeister Ernst 
Leuze.

Der fulminante Schluss des Werkes 
forderte natürlich eine Zugabe, und 
man verabschiedete die Mitwir-
kenden dankbar und mit viel Applaus 
und vielen Blumen in die laue Som-

Wunderbar geglückt war die szenische Aufführungen der Oper „Orfeo ed Euridice“ am Wochenende in der Stadthalle. � Foto: Deniz Calagan

Musik-Sommerfest der Raunerschule. Hätte er gewusst, dass so viele Leute kommen, dann hätte 
er das Stadion in Rio gebucht, meinte Gerhard Klinger, Rektor der Raunerschule, zu Beginn des Musik-Sommerfestes. 
Schließlich sei das Stadion jetzt frei. Doch der Innenhof der Schule tat es auch und er spendete sehr angenehmen 
Schatten. Elf musikalische Programmpunkte hatte die Schule vorbereitet, von der Trommlergruppe „Trommelfell“ (Fo-
to) über das Lied „Ich bin anders“ der gesamten Grundschule bis zu Gesangsklasse, Bläserklasse und Schulband. Der 
Chor der Grundschule wurde instrumental erweitert und sang vom Dackel Waldemar. Seit vielen Jahren kooperiert die 
Raunerschule mit der Kirchheimer Musikschule. So leitet die Musikschullehrerein Angela Hack, die in Aichelberg ein 
Gesangsstudio betreibt, an der Raunerschule eine Gesangsklasse für Siebt- bis Neuntklässler. Die fünf jungen Damen 
der Werkrealschule zeigten unter Angela Hacks Leitung, was sie stimmlich so alles drauf haben. Dann folgte erst ein-
mal die erste von drei Pausen. In diesen war der von der Schule produzierte Musikfilm „Happy“ zu sehen. Der Erlös des 
Verkaufs von Kuchen, Kaffee und Eis kommt dem Förderverein der Schule zugute. � Text und Foto: Peter Dietrich

Serenade mit 
Trio Nobile
Weilheim. Am Sonntag, 27. Juli, um 
19 Uhr konzertiert das Trio Nobile 
mit Christine Euchenhofer (Sopran), 
Burkhard Seizer (Bariton) und Sabi-
ne Schubert-Kessler (Klavier) zur all-
jährlichen Sommerserenade unter 
dem Titel „Mein schöner Stern“ im 
Gemeindesaal auf dem Egelsberg. 
Auf dem Programm stehen der „Lie-
besfrühling“ von Robert und Clara 
Schumann, umrahmt von ausge-
wählten Duetten sowie Liedern Ro-
bert Schumanns.� pm

Geburtstag feiern

am 22. Juli
Dettingen: Ilse Herrmann, Alte Bissin-
ger Straße 82, 94 Jahre; Karl Dannen-
hauer, Austraße 15, 81 Jahre; Michael 
Lauer, Schillerstraße 11, 81 Jahre
Kirchheim: Manfred Strauß, Weilhei-
mer Straße 20, Nabern, 75 Jahre
Lenningen: Willy Allgaier, Reußen-
steinstraße 23, Schopfloch, 86 Jahre; 
Maria Jauß, Hauptstraße 36/1, Guten-
berg, 86 Jahre; Robert Staiger, Guten-
berger Straße 50, Oberlenningen, 83 
Jahre; Anne-Rose Bosch, Am Mühl-
bach 26, Brucken, 75 Jahre; Doris Gö-
keler, Hölderlinstraße 10, Unterlen-
ningen, 74 Jahre
Schlierbach: Hannelore Müller, Vor 
der Sommerweide 55, 88 Jahre
Weilheim: Emilie Köllner, Kalixten-
bergstraße 64, 79 Jahre; Anna Maria 
Schäfer, Zeisigweg 4, 78 Jahre

Zugang zum 
Gestalten finden
Kirchheim. Die Familien-Bildungs-
stätte Kirchheim bietet an drei aufei-
nander folgenden Tagen ab Diens-
tag, 12. August, jeweils von 10.30 bis 
16.30 Uhr den Sommerworkshop 
„Kunst-Farb-Spiel“ für Frauen an. 
Einfache künstlerische Übungen er-
möglichen den Teilnehmerinnen, 
Zugang zum Gestalten zu finden. Es 
wird mit Linien die Fläche erkundet, 
und mit verschiedenen Farbtönen 
wird gemischt. 

Weitere Informationen erhalten 
Interessierte unter 0 70 21/92 00 10, 
per E-Mail an info@fbs-kirchheim.de 
oder persönlich im Büro. Hier erfolgt 
auch die Anmeldung. � fbs

„Dance 
Selection“ 
Kirchheim. Die Familien-Bildungs-
stätte Kirchheim bietet unter dem 
Motto „Dance! Dance! Dance!“ für 
Kinder zwischen neun und zwölf ab 
Mittwoch, 6. August, eine „Dance Se-
lection“ von 10.30 bis 12 Uhr an. 
Dieser zweitägige Kurs richtet sich 
an alle tanzbegeisterten Kinder, die 
gerne unterschiedliche Tänze und 
Tanzstile lernen möchten. Formati-
onstanz und lateinamerikanische 
Tänze, ein Video-Clip sowie eine 
Musical-Choreografie sind mit da-
bei. Anmelden sollte man sich unter 
der 0 70 21/92 00 10. � fbs


